
Beratung am
Missionsgymnasium St. Antonius - Bardel

Wenn es mal
nicht so läuft ...

Beratung
Markus Keller

• in Krisenlagen (z.B. häusliche Gewalt, 
 sexuelle Übergri�e, Tod...)
• bei der Bewältigung allgemeiner Probleme
• bei psychischer Erkrankung
 (z.B. Depression, Angstzustände...)
• bei Problemen mit Mitschülern
 (z.B. Mobbing)

Schülercoaches
Maria Neesen
Monique Laumann
Henning Sprey
Julian Bründermann
Marie-Therese Reckmann

• Stärkung von Selbstvertrauen
• Unterstützung bei Lern- und
 Leistungsschwierigkeiten
• Umgang mit Ängsten

Schulsozialarbeit
Beatrix Röhl

• Anlaufstelle bei schulischen, familiären
 und persönlichen Problemen
• Vermittlung und Infos
 von Hilfsangeboten
• Studium- und Berufsorientierung

Förderpädagogik
Bina Drendel
mit Unterstützung von Carolin Lindner

• Individuelle Förderung bei
 Lern- und Verhaltensproblemen
• Langzeitbegleitung 
• Hilfe bei Fragen zu Schulbegleitung
• Tiergestützte Intervention

Kontakt über IServ oder Mail (vorname.nachname@missionsgymnasium.de)

Missionsgymnasium St. Antonius - Bardel
International College of Science and the Arts
Klosterstraße 11
48455 Bad Bentheim
Sekretariat: +49 5924 782420
Mo. - Fr.: 7.30 - 13.30 h
missionsgymnasium@bardel.de

Ansprechpartner
Markus Lammers, Schulleiter
Tobias Lorenz, stellv. Schulleiter und Oberstufenkoordinator
Judith Foecker, Sekundarstufenkoordinatorin
Jochen Schevel, Schulkoordinator
Alle sind erreichbar unter der Telefon-Nr.: 05924 - 782420

Olaf Düring
0800 5015684
duering@awo-os.de

Kerstin Hülbrock
0800 5015685
huelbrock@awo-os.de

Antonius Fahnemann
Ansprechpartner des Bistums Osnabrück
für Missbrauchsfälle
Postfach 1380, 49003 Osnabrück
0541 318-800
antonius.fahnemann@bistum-osnabrueck.de
Schulinterne Ansprechpartnerin:

Beatrix Röhl
beatrix.roehl@missionsgymnasium.de
05924/78242-27

erreichbar von montags bis freitags
von 7.30 Uhr bis 13.50 Uhr unter der Telefonnummer:
05924 - 78242-0 - Frau Kuster oder 
05924 - 78242-17 - Frau Scheipers

Schulleitung

Kindeswohl-
gefährdung

Schulsozial-
arbeiterin

Sekretariat

www.bardel.de/schulleben/beratung.html



Wie es laufen soll, wenn es mal nicht so läuft.
Ansprechpartner und Kommunikationswege für Eltern

Erst wenn die Fragen bzw. Schwierigkeiten auf diesen Wegen nicht geklärt werden konnten:
Gemeinsame Runde mit vermittelnder Unterstützung durch Schulleiter, Elternrat, externe Kräfte … - je nach Problemlage

Sie haben Fragen zu …

… allgemeinen Belangen
der Klasse, der Schule.

… individuellen
Problemen

Ihres Kindes im
Unterricht/mit einer

Fachlehrkraft.

1. Schritt
Bitte suchen Sie das direkte
Gespräch mit dem Klassen-
leitungs(-team) bzw. der
Fachlehrkraft.

Sollten die Fragen nicht
geklärt werden:

2. Schritt
Bitte wenden Sie sich an Ihre
Elternvertretung, ggf. gemeinsam
mit der Lehrkraft.

Sollten die Fragen nicht
geklärt werden:

3. Schritt
Gespräch mit den
Koordinator:innen 
5 - 10 -> Frau Foecker
ab 11 -> Herr Lorenz
ggf. mit Unterstützung eines
Elternvertreters/-ratsmitgliedes
in vermittelnder Funktion

1. Schritt
Bitte versuchen Sie zunächst
immer, ein direktes Gespräch
mit der entsprechenden
Lehrkraft zu führen.

Sollten die Fragen nicht
geklärt werden:

2. Schritt
Gespräch mit dem Klassen-
leitungs(-team), ggf. mit der
Beratungslehrkraft und/oder
der Elternvertretung 

Sollten die Fragen nicht
geklärt werden:

3. Schritt
Gespräch mit dem/der
Koordinator:innen 
5 - 10 -> Frau Foecker
ab 11 -> Herr Lorenz

… Problemen Ihres
Kindes, die möglicherweise

auch auf die schulische
Entwicklung Einfluss

nehmen.

… der persönlichen
und schulischen

Entwicklung Ihres Kindes. 

Bitte wenden Sie sich an unseren
Bereich der Schulsozialarbeit.

Die Schulsozialarbeit unterstützt 
bei vielfältigen Problemen, führt 
Sofortinterventionen bei Schwierig-
keiten und Au�älligkeiten durch.  
Sie bietet neben der individuellen
Beratung auch die Beratung zur 
beruflichen Orientierung.

Themenschwerpunkte:
Eingewöhnung in neue Situationen,
Konflikte mit Eltern, Konflikte mit
Lehrern und Lehrerinnen, Streit im
Freundeskreis, Klassenkonflikte,
Berufliche Orientierung

Unsere Schulsozialarbeit kann
an Kooperationspartner,
Beratungsstellen und Fachdienste
vermitteln: z.B. Jugendamt,
Caritas und die EFLE
Beratungsstellen.

Bitte wenden Sie sich an unsere
Schülercoaches.

Sie begleiten und unterstützen Ihr 
Kind in Entwicklungs- und Ver-
änderungsprozessen durch 
Coaching- und Trainingseinheiten. 
Sie arbeiten lösungsorientiert und 
ressourcenaktivierend.

Themenschwerpunkte:
z. B. Stärkung von Selbstvertrauen,
Lern- und Leistungsprobleme,
Konzentrations- und Motivations-
probleme, wiederholende
schulische Misserfolge, sozialer
Rückzug, Prüfungsangst, mentale
Blockaden, Wunsch einer
Verhaltens- und Wesens-
veränderung                                           

… persönlichen und indivi-
duellen Problemen und

wünschen sich für Ihr Kind
Beratung.

… der Schullaufbahn
Ihres Kindes?

Bitte wenden Sie sich an unseren
Bereich der Förderpädagogik.

Wir unterstützen und beraten
Sie und Ihr Kind bezüglich
individueller Hilfebedarfe. 

Themenschwerpunkte:
Lern- und Entwicklungsprobleme,
Beratung und Bereitstellung
geeigneter Fördermaßnahmen,
Schulbegleitung, Vermittlung
emotionaler und sozialer
Fertigkeiten.

Die tiergestützte Intervention
begleitet mit unserem Schulhund 
in den Bereichen Emotionialität, 
Sozial-, Arbeits- und Lernverhalten,
Sprache und Kommunikation.

Unsere Förderpädagogik hat
Zugang zu multiprofessionellen
Unterstützungssystemen und 
kooperiert mit Fachdiensten,
therapeutischen Praxen und dem
Jugendamt.

Bitte wenden Sie sich an unsere
Beratungskräfte.

In persönlichen Gesprächen 
unterstützen die Beratungskräf-
te Ihr Kind darin, schwierige 
Situationen zu bewältigen. Sie 
sind Ansprechpartner bei 
Mobbing, Sucht, psychischen 
Problemen und Lebenskrisen.

Häufige Einsatzfelder der 
Beratungskräfte: Perspektiv-
wechsel, Fähigkeit zur 
Selbstreflexion und -regulation, 
Ausgrenzung, anhaltende 
Traurigkeit, Ängste, Autoaggres-
sion, Fragen zur Sexualität, 
fehlende Motivation, 
Einfühlungsvermögen, 
Orientierung und Unterstützung 
bei Konflikten, Ess-Störungen, 
Ratlosigkeit, Liebeskummer, 
geringes Selbstwertgefühl.


